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Beim Betreten des Caleo Stores 
im Herzen von Gmunden klin-
gelt ein Glöckchen und läutet 
sprichwörtlich das bevorstehen-
de Shoppingerlebnis ein. Die 

Räumlichkeiten des ehemaligen Schleiss-
hauses werden von warmem Licht durch-
flutet, leise Musik dringt aus den Lautspre-
chern und eine Mischung aus Lavendel, 
Wacholder und Kaffee liegt in der Luft. 
Die Regale zieren knallige Ohrringe, bunte 
Taschen, edelste Kaschmirware und vie-
le weiter Must-haves von kleinen Labels 
aus der Region. Geschmackvolle Interieur- 

details wie eine alte Verkaufstheke aus ei-
nem ehemaligen Kaufhaus in London so-
wie ein Stuhl des letzten Kaisers runden das 
Gesamtkonzept ab. Die drei Besitzerinnen 
sind zugleich auch die Designerinnen. Anna 
Franz, Elisabeth Bauer und Daniela Holleis-
Weingärtner haben sich vor einem Jahr mit 
ihren beiden Labels „Caleo Cashmere“ und 
„Ellamar“ zusammengeschlossen.  Heraus-
kam ein Concept-Store, der zum Gustieren 
und Verweilen einlädt. Im Interview verra-
ten uns die drei Geschäftsführerinnen wie es 
dazu kam und welche regionalen Labels die 
Kunden in ihrem Store finden. �

Im Herzen von Gmunden haben sich  
drei Designerinnen mit ihren Labels „Caleo Cashmere“  

und „Ellamar“ zusammengeschlossen und ihren eigenen 
Concept-Store eröffnet. Darin zu finden: Buntes, 

Handgemachtes und feinster Kaschmir. 

Text: Laura Zapletal 
Fotos: Shutterstock, Karin Lohberger Photography, Ralph Fischbacher,  

Monika Löff, Michael Kammeter
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Seit einem Jahr führen 
Sie gemeinsam den Caleo 
Store im Herzen von 
Gmunden. Wie kam es 
dazu? 
Anna Franz: Elisabeth 
und ich starteten vor sechs 
Jahren mit unserem Label 
„Caleo Cashmere“. Nach 
unserem Pop-up-Store 
wollten wir uns weiter ver-
größern. Unser Sortiment 
und Danielas Accessoires 
ergänzen sich perfekt und so 
haben wir uns zusammenge-
schlossen. 

Das Label „Caleo Cashmere“ 
setzt seit 2014 auf zeitlose 
Kaschmir-Klassiker. Wie ent-
stand die Idee, ein eigenes Mo-
delabel zu gründen und war-
um entschieden Sie sich für die 
Kaschmir-Branche? 
Meine Liebe zu Kaschmir ent-
wickelte sich in Italien. Ich 
habe 13 Jahre lang in einer Re-
gion in der Toskana gelebt, wo 
Kaschmir einen hohen Stellen-
wert hat. Als Elisabeth und ich 
dann vor ein paar Jahren un-
sere Berufe aufgegeben haben, 
weil die Kinder im Mittelpunkt 
standen, beschlossen wir, uns in 
neue Abenteuer zu stürzen und 
gründeten im Herbst 2014 „Caleo 
Cashmere“. 

Was macht Kaschmir so besonders? 
Im Gegensatz zu anderen Woll-
produkten juckt reiner Kaschmir 
beim Tragen nicht. Außerdem ist 
die Edelwolle sehr temperaturregelnd 
und pfl egeleicht. Gerade wegen seiner 
vielen positiven Eigenschaften wird je-
doch viel Schindluder mit Kaschmir 
getrieben. Heute darf bereits ein Pull-
over mit 85 Prozent Kaschmiranteil als 
Kaschmirpullover bezeichnet werden. 
Dazu kommt, dass die Ziegen oft schlecht 

behandelt werden und meist nicht das 
beste Haar ausgekämmt wird. Das alles 
hat uns noch mehr in unserer Entschei-
dung bekräftigt, unseren Schwerpunkt 
auf eine nachhaltige, ausbeutungsfreie 
und qualitativ hochwertige Produktion 
zu setzen. Mit unserem Partner „Loro 
Piana“, einem Tochterunternehmen der 
Louis Vuitton Group, sowie unseren zwei 

kleinen Familienstrickereien arbeiten wir 
nur mit den besten Kaschmirproduzen-
ten in Italien zusammen. Die Designs 
der Kaschmirprodukte stammen von uns 
und wir testen diese auch selbst auf ihre 
Tragbarkeit, bevor sie in Serie gehen. 

Woran erkennt man hochwertig verar-
beitete Kaschmirprodukte? 

„Bei unseren Kaschmir-
produkten arbeiten wir 

nur mit den besten 
Produzenten aus Italien 

zusammen.“
Anna Franz

ZEITLOS SCHÖN.
Anna Franz und Elisabeth Bauer 
designen hochwertige Kaschmir-
Klassiker für jeden Anlass.
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Es ist für den Laien und auch für Ex-
perten schwierig, gute von schlechter 
Kaschmirqualität auf den ersten Blick 
zu unterscheiden. Erst bei längerem 
Tragen merkt man den Unterschied. 
Grundsätzlich gilt aber: je kürzer das 
Ziegenhaar, desto minderer die Quali-
tät. Aber auch am Überschuss erkennt 
man die Qualität. Günstig verarbeiteter 
Kaschmir dünnt mit der Zeit aus. Bei 
teuren Stücken kommt je nach Strickart 
und Einfärbung nach circa vier Mal kein 
Überschuss – also Fussel – mehr nach. 

Worauf sollte man bei der Pflege und La-
gerung von Kaschmirprodukten achten? 
Wenn keine Flecken vorhanden sind, 
reicht es vollkommen, das Kaschmir-
stück zu lüften. Beim Waschen unbe-
dingt das Wollprogramm wählen und 
bei 30 bis 40 Grad, mit niedriger Dreh-
zahl und wenig Waschmittel reinigen. 
Vor dem Waschgang empfiehlt es sich, 
den Überschuss des Kaschmirprodukts 
zu entfernen. Zur Beruhigung der Faser 
kann es zum Schluss gebügelt werden. 
Wird das Kaschmirstück über eine Sai-
son im Kleiderschrank verstaut, sollte 
es zum Schutz vor Motten sicherheits-
halber in einem Kleidersack verstaut 
werden. Für die Pflege oder bei Not-
fällen kann es auch gerne zu uns in die 
Caleo-Werkstatt gebracht werden. Dort 
bieten wir den Kunden einen exklusiven 
Stopf-, Reinigungs- und Auffrischser-
vice an. Vor Kurzem haben wir auch ein 
eigenes Kaschmirwaschmittel auf den 
Markt gebracht. 

Wie würden Sie den Stil Ihrer Modelle 
beschreiben? 
Unsere Kaschmirstücke sind schlicht, 
zeitlos und modisch. Sie eignen sich ide-
al für den Alltag, aber auch für spezielle 
Anlässe und können von Jung bis Alt ge-
tragen werden. 

Frau Holleis-Weingärtner, was war Ihr 
Beweggrund, die Designer-Marke „Ella-
mar“ zu gründen?

„Meine zahlreichen  
Reisen inspirierten mich  

zu meiner ersten 
Bag-Kollektion.“
Daniela Holleis-Weingärtner

�

Daniela Holleis-Weingärtner: Ich war 
schon immer sehr kreativ und habe be-
reits in jungen Jahren viel mit Farben 
und Materialien experimentiert. Meine 
zahlreichen Reisen inspirierten mich 
zu meiner ersten Bag-Kollektion. Der 
Grund, warum ich mich zum Großteil 
auf Handtaschen fokussiert habe, liegt 
darin, dass Taschen seit Jahrhunderten 
einen hohen Stellenwert in jeder Kultur 
haben. 

Was findet sich in Ihrem Sortiment?
Bei den Taschen biete ich aktuell Ruck-
säcke, Reise- und Umhängtaschen, 
Clutches, aber auch Bürotaschen in 
verschiedenen Farben und Designs an. 
Mittlerweile habe ich mein Sortiment 
durch eine Vielzahl von Accessoires wie 
Bag Straps, Geldbörsen, Key Chains und 
Gürtel erweitert. Jedes Produkt im Sor-
timent ist ein Einzelstück, das von mir 
designt und aus hochwertigen Materi-
alien fair und nachhaltig in Marokko, 
Mexiko, Bosnien oder Österreich pro-
duziert wird. Der Lockdown war darü-
ber hinaus für meine Partnerin Sophia 

Hörner und mich der Startschuss,  unser 
Sortiment mit einer Interieurlinie und 
kleinen Schuhkollektion zu erweitern.

Woher holen Sie sich Ihre Inspirationen? 
Auf der einen Seite sind es Reisen in fer-
ne Länder, die uns inspirieren. Vor allem 
sind es aber die Menschen vor Ort, die 
wir bei unseren Reisen kennenlernen. 
Das sind Freunde und Bekannte, die wir 
auf privaten Wegen kennengelernt ha-
ben und heute vertraute Kooperations-
partner sind. Die Gürtel werden über 
eine Freundin von mir in Mexiko produ-
ziert. Dort werden die Bänder von Ein-
heimischen von Hand geknüpft.  Die ge-
samte Interieurlinie wird wiederum über 
eine Bekannte von Sophia in Marrakesch 
und von zwei Freundinnen am Attersee 
produziert.
Wie ist der Name „Caleo“ entstanden? 
Anna Franz: Der Name setzt sich aus den 
Anfangsbuchstaben von Elisabeths Toch-
ter Carolina und meinem Sohn Leopoldo 
zusammen. Außerdem bedeutet „calore“ 
auf italienisch Wärme und passt somit 
perfekt zu unseren Kaschmirprodukten. 
Da uns viele Leute bereits unter „Caleo“ 
kennen, haben wir uns dazu entschlos-
sen, den Namen für unseren gemeinsa-
men Concept-Store zu verwenden.  

Wo liegen die Produkte von „Caleo Cash-
mere“ und „Ellamar“ preislich? 
Daniela Holleis-Weingärtner: Unsere 
Clutch SIENA, der Bestseller unter den 
Ellamar Taschen, liegt bei 130 Euro. 
Die Interieurlinie ist preislich etwas 
günstiger. 
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HARTJES „BREEZE“
Mit den TRENDY-Boots aus Velours  

oder Nubukleder, gefüttert mit Walkloden, 
fühlt man sich gleich wie im Schuhhimmel. 

Ausgestattet sind die Boots mit  
der extraleichten BREEZE  

Sohlentechnologie.

www.hartjes.at 
www.instagram.com/hartjes_official      

www.facebook.com/HARTJES.Schuhe
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BUNTE VIELFALT. 
Die Accessoires von Ellamar sind  
inspiriert von fernen Ländern und  
exotischen Kulturen. 

Anna Franz: Der klassische Kaschmir-
pullover kostet bei uns zwischen 220 
und 260 Euro. Preislicher Maßstab ist 
aber immer, wie viel Kilogramm Garn 
verarbeitet wird.

Welche Labels finden sich neben Ihren 
Eigenmarken im Store-Sortiment?
Daniela Holleis-Weingärtner: Aktuell 
beziehe ich noch Duftkerzen vom Mond-
seer Unternehmen „Looops“ und verkau-
fe den Tequila „Padre azul“. Außerdem 
habe ich noch eine kleine Kooperation 
mit Bogner, dem Stoffunternehmen 
„Ambiente & Design“ sowie dem Salz-
burger Biokosmetik-Label „MARíAS“. 
Anna Franz: Elisabeth und ich haben 
noch eine Kooperation mit dem Ham-
burger Schuhlabel „SHOOHS“, einer 
Hutmacherin aus Ebensee sowie einer 
französischen Modelinie. Unsere wun-
derschönen, handgemachten Ohrringe 
kommen von drei verschiedenen 
Schmucklabels aus der Region, von ei-
nem Attergauer Label lassen wir einige 
unserer Produkte bedrucken und bestem-
peln. Die Gmundner Künstlerin Sylvia 
Vorwagner stattet uns mit Kunstwerken 
aus und „Gallo“, ein renommierter itali-
enischer Sockenhersteller, beliefert uns 
mit friulanischen Slippern aus Samt und 
seinen berühmten Stutzen. Hin und wie-
der haben wir für einige Wochen auch 
Gastdesigner in unserem Haus. 

Was muss ein Partner haben, dass Sie 
mit ihm zusammenarbeiten? 

Daniela Holleis-Weingärtner: Wert-
schöpfung ist mir bei einem Firmen-
partner sehr wichtig, aber natürlich auch 
was produziert wird und auf welche Art. 
Elisabeth Bauer: Anna und ich ach-
ten sehr auf unseren persönlichen Ge-
schmack. Alles, was uns selber gefällt 
und gut zu unseren Kaschmirprodukten 
passt, nehmen wir in unserem Store- 
sortiment auf. 

Welche Schnitte und Taschen liegen in 
dieser Wintersaison im Trend? 
Anna Franz: An Ponchos und Mänteln im 
Oversize-Look kommt man diesen Win-
ter nicht vorbei. Die Schnitte fallen sehr 
schlicht und feminin aus. Passend dazu 
haben wir gerade einen Kaschmirpull-
over mit Rüschenkragen im Sortiment, 
kombiniert mit einem weiten Übergangs-
mantel ist der Winterlook perfekt. 
Daniela Holleis-Weingärtner: In punk-
to Taschen sind aktuell runde Formen, 
Erdtöne und Fransen sehr gefragt. 

Was erwartet die Kunden noch in Ihrem 
Shop? 
Anna Franz: Die persönliche und kom-
petente Beratung der Kunden ist uns 
sehr wichtig. Wir möchten, dass sie 
sich gut bei uns aufgehoben fühlen. 
Eine gute Tasse Kaffee von unserem 
Wiener Kaffeelabel darf auf keinen Fall 
fehlen. Wir legen großen Wert darauf, 
dass unsere Kunden nicht das Gefühl 
haben, unbedingt etwas kaufen zu 
müssen. 

Elisabeth Bauer: Seit Kurzem bieten wir 
auch Private Shopping an. Genutzt wer-
den kann dieses Angebot jeden Diens-
tag- und Mittwochnachmittag nach 
telefonischer Vereinbarung. Diese Ein-
zeltermine haben nicht nur den Vorteil, 
dass man den Shop für sich alleine hat, 
sondern bieten auch die Möglichkeit ei-
ner exklusiven Beratung. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Anna Franz: Unser Ziel ist es zum ei-
nen, einen hohen Bekanntheitsgrad zu 
erreichen. Zum anderen wünschen wir 
uns ein langjähriges Bestehen, in dem 
wir uns weiterentwickeln, neue tolle 
Produkte entdecken, darüber hinaus 
immer so gut als Team harmonieren 
und dabei nie den Spaß an unserem 
Herzensprojekt verlieren.�

www.caleostore.com
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